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Den eigenen
Weg finden
Weiterbildungen sind fachlich sinnvoll: Etwa im Bereich
Pllanzenschutz ist das Angebot von Seiten der Hersteller gross.
Spannend ist es, sich auf eine Weiterbildung einzulassen,
die mehrere Jahre dauert und die Chancen des eigenen
Betriebs zeigt. text DOMINIQUE EVA RAST / infografik NICOLE GEISER

D
ie Fülle der Aus- und Weiter-
bildungen in der Landwirt
schaft ist gross. Zum einen

bieten landwirtschaftliche Schulen und
Agridea ein breites, fundiertes Ange
bot. Zum anderen sind auch Firmen
im Weiterbildungssektor aktiv.

Wer sich fachlich — etwa im Bereich
Pfianzenschutz — weiterbilden will,
hat bei den Herstellern ein breites
Angebot.

Fenaco hat aus Pandemiegründen
kurzerhand auf Videos umgestellt.
Die Flurbegehung von 29. Juni zu den
Themen Bio-/ÖLN-Weizen, Fungizide
in Kartoffeln und Cercospora bei Zu
ckerrüben ist im Internet verfügbar.
Auch Syngenta zeigt Videos vom Ver

Kurz & bündig
-+ Fachliche Weiterbildungen bieten

die landwirtschaftlichen Schulen
und verschiedene Firmen
(insbesondere im Bereich
Pflanzenschutz) an.

—Wer sich und seine Betriebsführung
weiterentwickeln möchte,
findet bei den Schulen und
insbesondere im BUS-Kurs
ein passendes Angebot.

suchsfeld in Dielsdorf und bietet im
Internet verschiedene Services an.

Weiterbildungen für die ((grüne
Branche» und Nutztierhalter
Wer an biologischen Methoden im
Gartenbau, der Zierpfianzenproduk
tion oder der Nutztierhaltung interes
siert ist, findet bei der Biocontrol Aca
demy ein fundiertes Angebot. Die
Academy gibt es seit 2018. Sie gehört
zur Andermatt Gruppe, ist jedoch
eine eigenständige Bildungsabteilung.
Die Kursleitenden vermitteln Wissen
zu biologischen Lösungen stets wirk
stoffbasiert und unabhängig vom Pro
duktportfolio.

Die Kurse richten sich an Profis aus
der grünen Branche. Nutztierhalter
werden zur Zeit mit einem Kurs über
die Rote Vogelmilbe angesprochen.
Für Oktober 2021 sind zudem Kurse
zur Fliegenbekämpfung geplant. Auf
grund der grossen Nachfrage wird das
Kursangebot der Academy beständig
ausgebaut.

Die Biocontrol Academy bietet in
der Saison 2021/2022 nicht nur deutsch-
und französischsprachige Formate an,
sondern Offline- und Onlineformate.
Am Standort Grossdietwil LU gibt
es zusätzlich Betriebsführungen. Die
Referentlnnen beraten neben ihren
Kurstätigkeiten schweizweit. Sie kön
nen so auch auf regional unterschied-

liche Bedürfnisse an biologischen
Pfianzenschutzlösungen eingehen.

Horizont erweitern und Chancen
für den eigenen Betrieb erkennen
Weiterbildung kann aber auch bedeu
ten, sich persönlich weiterzuentwi
ckeln. Eine Möglichkeit, sich intensiv
mit sich und dem eigenen Betrieb,
auseinanderzusetzen, sind die BUS-
Trainings. Der Schluechthof in Cham
bietet die Bauern- und Unternehmer-
schulung an. Das Interesse am Kurs ist
so gross, dass der aktuell laufende,
drei Jahre dauernde Kurs doppelt ge
führt wird. Zudem startet im Okto
ber ein weiterer Lehrgang.

Claudia Künzi arbeitet zum einen
als bäuerliche Beraterin für Familie
und Betrieb am Schluechthof. Zum
anderen besucht sie selber die BUS-
Trainings: «Ich bin wohl als Teil
nehmerin eher eine Ausnahme: über
60 Jahre und reisse nicht mehr Bäume
aus. Dennoch habe ich in der Persön
lichkeitsbildung mein Wissen ver
tieft, wie ich Menschen einschätzen
und besser mit unterschiedlichen
Charakteren umgehen kann.))

Sie zeigt sich vom Kurs beein
druckt: Durch das Geschick der Trai
ner entsteht sehr schnell eine grosse
Vertrautheit. Dadurch gibt es in
Gruppenarbeiten oder in den Pausen
unter den Teilnehmerlnnen tiefgrün
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Ausbildung der Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter in der Schweiz

nur praktische
Erfahrung
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eidgenössisches
Attest

(Agrarpraktiker)

Der grösste Teil der Betriebsleiterlnnen hat eine Lehre als Landwirt abgeschlossen. Bei der «Zusatzerhebung Landwirtschaft» sind
Mehrfachnennungen möglich, z.B. Grundbildung als Landmaschinenmechaniker, danach ein EFZ Landwirt und eine höhere
Berufsbildung. Quelle: BfS

dige Gespräche, neue Freundschaften
wachsen. Auf die Persönlichkeitsbil
dung wird viel Wert gelegt. Weil das
Training über mehrere Jahre dauert,
erlebt man auch hautnah die Verände
rungen auf den Betrieben und freut
sich an Erfolgen mit.

Die BUS-Trainings finden schon
viele Jahre statt und haben einen aus
gezeichneten Ruf. Claudia Künzi be
richtet, dass es immer wieder vorkom
me, dass junge Betriebsleiterlnnen
sich anmelden: Deren Eltern hätten
vor Jahren einen BUS-Kurs besucht
hat. Als Kinder erlebten sie, wie sich

Abschlüsse in den letzten
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abgeschlossene abgeschlossene
Ausbildung Weiterbildung

Soviele Betriebsleiterlnnen haben in den
letzten zwölf Monaten eine Aus- oder
Weiterbildung abgeschlossen. Quelle: BfS

darauf vieles auf dem Hof und in den
Beziehungen verbessert hat.

Für den BUS-Besuch braucht es
weder eine Meisterprüfung noch einen
andern Abschluss. Das setzt die
Hemmschwelle tief, sagt Claudia
Künzi. Immer im Blick haben die
Teilnehmerlnnen die Chancen des
eigenen Hofes, die eigenen Stärken
und die Stärken der ganzen Familie
und des Hofteams.

Nach dem BUS-Kurs den
Betrieb komplett umgestellt
Was sich aus einem BUS-Kurs ent
wickeln kann, zeigt das Beispiel von
Rico Lehmann sehr eindrücklich: Er
hat den Kurs Anfang der 2000er-Jahre
besucht. Lehmann führt mit seiner
Familien im st. gallischen Bernhard-
zell den Beerenbetrieb Lehmann
Früchte. Über die zentrale Frage der
Betriebsumstellung haben Lehmanns
schon vor dem Kurs entschieden: Die
Milchproduktion, generell die Tier
haltung, wurde aufgegeben. Der BUS-
Kurs habe die Entscheidung gefestigt
und den Weg in die neue Struktur des
Betriebes geebnet. Der Hof ist innert
der letzten 20 Jahren zu einem der
grössten und professionellsten Beeren
anbaubetriebe in der Schweiz ge
wachsen.

Lehmann sagt, dass die Entwick
lung natürlich weitergeht und der Hof

ständig wächst. Es kommen neue
Herausforderungen in der Produkti
on, aber auch am Markt, im Personel
len: «Es gilt immer gesamtheitlich zu
wachsen, auf allen Organisationsstu
fen und Hierarchien.»

Wenn Lehmann an den BUS-Kurs
zurückdenkt, ist es vor allem das Aus
einandersetzen mit sich selber, das
ihn sehr inspiriert hat. Und er sagt,
was ihn beeindruckt hat: »Unter den
Kursteilnehmern zu spüren, dass man
sich gegenseitig Mut macht, sich zu
verändern und ausbricht aus der Er
wartungshaltung der Familie und
dem Gesellschaftsbild. Zu spüren,
dass es Leute gibt mit dem glei- ‚

chen Gedankengut.»

Videos und Fachinformationen
von Fenaco
www.dgrn.ch/landi-livestream

Videos und Fachinformationen
von Syngenta
www.dgrn .ch/syngenta-se rvice

Informationen über die Biocontrol
Academy, Kursanmeldung und Buchen
von Betriebsführungen
www.biocontrol -academy.ch

Infos über den BUS-Kurs sowie
Anmeldung für den Kurs, der im
Oktober am Schluechthof startet
www.bus.schluechthof.ch
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Grundausbildung weiterführende Abschluss anderer
Landwirt EFZ Ausbildung in beruflichen Aus

Landwirtschaft & Weiterbildungen
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